
Blanc  Fumé  von  Bietighöfer:
Winzerwunder aus der Pfalz

Auf diesen Newcomer und

seine Weine haben wir gewartet
 

Reden  wir  nicht  lange  darum  herum:  Dieser  Wein  ist
sensationell!  Der  Blanc  Fumé  von  Stefan  Bietighöfer  aus
Billigheim-Ingenheim in der Pfalz schmeckt aufregend und ist
von  komplexer  Tiefe,  dabei  aber  so  frisch,  dass  man  sich
Schluck  für  Schluck  hochschaukelt.  Der  wunderbare
Frühlingsbote aus Sauvignon Blanc blüht richtig auf: durch
Düfte  von  Akazienblüte,  Wiesenkräutern  und  Holunderblüten.
Aprikose, Limette und Orange schimmern obendrein etwas durch,
das Spektrum regt die Phantasie an. Der Wein ist extraktreich,
ohne fett zu sein, zumal er von einer eleganten Fruchtsäure
spielerisch aufgefangen wird. Der fulminante Blanc Fumé hat
trotz seiner kraftvollen Art einen ungemeinen Trinkfluss, eine
Flasche ist weit schneller leer als man denkt. Der Weißwein
ist  eine  Gemeinschaftsproduktion  mit  Bietighöfers  Kollegen
Dorst, mit dem er noch andere bemerkenswerte Tropfen auf die
Flasche bringt.
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Kollektion  bei
Frankfurt/Wein

Diese spannende Aromatik kitzeln Bietighöfer & Dorst aus einem
Wein heraus, den man so nicht in der Südpfalz geortet hätte.
Weiße Bordeaux basieren gerne auf einem solchen Rebspiel aus
Sauvignon Blanc, erreichen aber nur in Ausnahmefällen eine
wirkliche geschmeidige Expressivität, wie der Pfälzer Kollege.
79  Euro  für  einen  Pfälzer  Blanc  Fumé  mögen  selbstbewusst
erscheinen, doch diese Rarität ist es wert, es gibt nur 1.200
Flaschen. Ein berühmter weißer Bordeaux, wie der Laville Haut
Brion Blanc kostet übrigens ein Mehrfaches.

Der 32 Jahre alte Stefan Bietighöfer ist kein Jungwinzer mehr,
aber einer von den interessantesten Newcomern in Deutschland.
Er  arbeitet  nach  biodynamischen  Regeln.  Grundlage  seiner
Arbeit sind spontane Gärung, langes Hefelager, wenig Schwefel,
keine  Schönung,  minimale  oder  keine  Filtration  sowie
teilweiser  Ausbau  in  besten  Holzfässern  aus  französischer
Eiche. So ist dies alles auch beim Blanc Fumé, der in 500-
Liter Tonneaux von der Küferei Sylvain aus dem Pomerol reift.
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Gernot  Dorsch  von
Frankfurt/Wein

Von bestechend feiner Aromatik wird auch der Sauvignon Blanc
Grande Reserve getragen, der nicht wie viele seiner Rebbrüder
penetrant  parfümiert  nervt,  sondern  durch  seine  fröhliche
Frische  animiert.  „Frische  Fruchtigkeit  und  Reife“,  will
Stefan Bietighöfer auch in seinen Weinen sehen. Sein Sauvignon
Blanc, ebenfalls eine Gemeinschaftsproduktion mit dem Pfälzer
Kollegen Dorst, hat viel Substanz, gefällt solo und begleitet
glänzend viele würzige Gerichte, gerade asiatische. Von diesem
Ausnahmewein existieren lediglich 1.600 Flaschen. Der Preis
von 16,90 € für die hohe Qualität ist freundlich und nur
deshalb noch abrufbar, weil Bietighöfer noch keinen großen
Namen und nur großartige Weine hat, was sich schnell ändern
wird.

Blanc Fumé

Stefan  Bietighöfer  hat  noch  andere  Weine  von  beschwingter
Heiterkeit auf Lager, Süffigkeiten mit Klasse, wie Grau- und
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Weißburgunder. Auch sie sind gehaltvoll, aber nicht üppig,
mögen  cremig  ausfallen  und  doch  nicht  allzu  schmeichelnd
beliebig. Dazu haben all diese Weine auch zu viel Statur und
Charakter. Probieren sollte man zudem den Pfälzer Pinotage,
einen  sehr  schlanken  Vertreter  dieser  südafrikanischen  und
sonst eher molligen Sorte. Ein Spaßwein erster Klasse zum
Geschenkpreis ist außerdem der Dark Chocolate, eine Cuvée aus
Pinotage und Spätburgunder, der nur darauf wartet an einem
Frühlingstag auf der Terrasse entkorkt zu werden.

Der  Pfälzer  Familienbetrieb  Bietighöfer  bewirtschaftet  30
Hektar  mit  16  verschiedenen  Rebsorten,  wobei  die
Burgundersorten  und  der  Sauvignon  Blanc  besondere
Aufmerksamkeit erfahren. Stefan Bietighöfer hat Wanderjahre in
Neuseeland  und  Südafrika  hinter  sich,  was  ihn  über  die
gewohnte  Pfälzer  Gemächlichkeit  hinauswachsen  lässt.
„Frankfurt/ Wein“, Weinhandel und Weinbar mit handverlesenen
Topweinen,  gehört  zu  den  ersten,  die  Stefan  Bietighöfer
entdeckt  haben  und  entsprechend  fördern.  Dort  kann  man
grundsätzlich sehr viele gute Weine und auch einige von Stefan
Bietighöfer trinken und kaufen. Auch die Gastronomie & Wein-
Pioniere Pit Punda und Alfred Friedrich von der Golden Kron in
Frankfurt bieten den fabelhaften Blanc Fumé von Bietighöfer
an. Hier kündigt sich etwas an, was noch weite Kreise ziehen
wird.

Ludwig Fienhold

 

Weingut  Bietighöfer,  Billigheim-Ingenheim,  Oberdorfstr.  13,
Tel. 06349 8698. www.weingut-bietighoefer.de

Frankfurt/Wein, Frankfurt, Wittelsbacher Alle 153, Tel. 069
40353086. www.frankfurt-wein.com

Zur  Golden  Kron,  Frankfurt,  Alt-Eschersheim  58.  069
26941174.  www.goldenkron.de
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